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In der Landshuter
Straße soll ein
Dormero Hotel
gebaut werden –
die Pläne nehmen
Form an, müssen
aber überarbeitet
werden.

Leerstand soll verschwinden

Regensburg. Bereits Anfang der
1990er-Jahre hat Thurn und Ta-
xis das Grundstück in der
Landshuter Straße 107 verkauft.
„Seitdem wurde das Gelände
mindestens einmal versteigert”,
erklärte kürzlich Johann Piel-
meier von der Thurn-und-Ta-
xis-Liegenschaftsverwaltung.
Seit den 90ern verwuchert und
vermüllt es immer mehr, Tau-
sende Menschen fahren jeden
Tag an diesem Regensburger
Leerstand vorbei.
„Dieser Schandfleck wird ent-
fernt“, bestätigte Günter Schek,
Geschäftsführer der beauftrag-
ten Projektentwicklung B+S
Consulting bereits vor einigen
Wochen, hüllte sich aber bezüg-
lich des Konzepts und des Inves-
tors in Schweigen. Nun werden
die Pläne konkreter: Auf dem
Gelände der ehemaligen Gast-
stätte Pürkelgut soll ein Dorme-
ro Hotel auf einer Grundstücks-

Von Susanne Wolf

fläche von 1555 Quadratmetern
entstehen. 216 Zimmer auf vier
bis sechs Stockwerken sind vor-
gesehen, der Investor bleibt vor-
erst noch geheim.
Am Dienstag präsentierte Die-
ther Mehlo von PD Architekten
das überarbeitete Projekt beim
Gestaltungsbeirat, denn nach
der ersten Vorstellung am 3. De-
zember hatte der Beirat eine
Überarbeitung gefordert. „Das
Grundstück ist nicht so leicht
zu bebauen, wie man meint“, er-
klärt Juliane von Roenne-Styra
von der Pressestelle der Stadt Re-
gensburg. Die Erschließung sei
bezüglich der Bushaltestelle, der

Kanaltrasse, der Stellplätze und
des Lärmschutzes nicht ganz
einfach.
Das neue Konzept sieht Park-
plätze im Außenbereich vor,
vorher war eine Tiefgarage ge-
plant. Professor Ingrid Burg-
staller, Mitglied des Gestal-
tungsbeirats, sprach sich für die
Wiederaufnahme der Tiefgarage
in den neuen Entwurf aus, da
dies als angemessenere Lösung
erscheine. Zudem findet Beirats-
mitglied Jórunn Ragnarsdóttir
einen Synergieeffekt mit dem
benachbarten B-&-B-Hotel vor-
teilhaft. Auch Ute Hick-Weber
vom Stadtplanungsamt würde

Ähnlichkeiten in der Landshu-
ter Straße bevorzugen. Im Ge-
gensatz zum ersten Entwurf
weist das Hotel nun eine Klein-
teilung auf, was der Beirat kri-
tisch sieht. „Kleine Baukörper
ergeben keine Gesamtkomposi-
tion mehr“, erklärte Burgstaller.
Die Mitglieder des Gestaltungs-
beirats sprachen sich daher für
eine weitere Überarbeitung des
Konzepts aus. „Wenn die Pläne
beim Gestaltungsbeirat durch
sind, kann der Investor das
Grundstück erwerben und wir
können bald darauf mit der Räu-
mung des Grundstücks begin-
nen“, erklärte Mehlo.

In der Landshuter Straße 107 (li.), wo noch die ehemalige Gaststätte Pürkelgut steht, soll ein Dormero
Hotel entstehen. Direkt daneben befindet sich das B-&-B-Hotel. Foto: Wolf

Joachim Wolbergs ist zufrieden mit der Arbeit seines Teams

Regensburg (oc). Zwei Jahre ist
Joachim Wolbergs Oberbürger-
meister der Stadt. Trotz Stress,
Diskussionen und vielen Auf-
und Abs, sagt er zu seiner Bi-
lanz: „Ich mach die Arbeit rich-
tig gern.“ Die Koalition funktio-
niere gut und freundschaftlich,
das Fortschreiben der Koaliti-
onsvereinbarung sei nötig, da
ein Großteil der bisherigen be-
reits abgearbeitet sei. In der
Stadtverwaltung habe er ver-
sucht, ein Klima auf Augenhöhe
aufzubauen, einige Ämter wur-
den neu gegliedert und zum Teil
neu geschaffen.
Die großen drei Themen unter
vielen weiteren wie „Kreativ-
wirtschaft“ oder „Gesundheits-
wirtschaft“ waren „Wohnen“,
„Flüchtlinge“ und „Mobilität“.
Er versuche, die Wohnungsnot
langfristig in den Griff zu be-
kommen, habe so viel Baurecht
geschaffen wie noch nie, Grund-
stückseinlagen in die Stadtbau
vorgenommen und große Bau-

Zwei Jahre Oberbürgermeister

projekte wie Candis II, Brandl-
berg, Königswiesen Nord oder
das Dörnberg vorangebracht.
Das Thema „Flüchtlinge“ be-
schäftigt den OB sehr. Er habe
sich bemüht, ein gutes Klima in
der Stadt zu schaffen und das sei
ihm gelungen: „Wir halten zu-
sammen und Flüchtlinge sind
bei uns willkommen.“ In Sa-
chen Mobilität wies er darauf

hin, dass er die kostenlose Stun-
de in den Parkhäusern wieder
eingeführt habe sowie das große
Parkhaus am Unteren Wöhrd,
auf das man sich verständigt ha-
be. Ab Oktober soll die Testpha-
se für den Nachtbus beginnen
und ab Jahresende die ersten
Elektroaltstadtbusse durch die
Stadt rollen. Für Radfahrer wur-
de die Stadt dank befahrbarer
Altstadt und Radwegen bei neu-
en Verkehrskonzepten freundli-
cher.
Wolbergs ist zufrieden mit dem,
was er uns sein Team geleistet
haben. „Man kann sich auf uns
verlassen. Das ist unsere Hand-
lungsmaxime.“ Was er sich
wünschen würde, ist mehr Zu-
friedenheit mit den Möglichkei-
ten der Stadt und manchmal
mehr Bereitschaft der Bürger, ei-
gene Interessen zurückzustel-
len. „Ich hätte mir zum Beispiel
mehr Livekultur gewünscht,
aber ich krieg das mit dem Lärm
nicht hin.“

OB Joachim Wolbergs ist zufrie-
den mit der Bilanz nach zwei
Jahren Amtszeit. Foto: Ott

Von Rainer Wendl
rainer.wendl@rundschau-mail.de

In dieser Stadt

Gutmöglich, dass Sie dieses Gesicht von woanders her kennen.
Aber in Zeiten, in denenMats Hummels zu Bayern geht und Axl
Rose bei AC/DC singt, kannman schonmal die Zeitung wechseln.
Apropos Axl Rose:Wie er jetzt von der „Paradise City“ zu
schwärmen, wäre übertrieben. Aber natürlich ist es schön, wieder
dort schreiben zu dürfen, woman sich wirklich auskennt. Und das
ist, wie einst Hildegard Knef sang und der größte hiesige Popstar
JoachimW. in jeder seiner Reden sagt: „In dieser Stadt!“

Helmut Meyer ist leidenschaftlicher
Amateurfilmer. Mit seinem Club will er auch
andere für dieses Hobby begeistern.

Auf Spenden angewiesen
Johanniter ziehen Bilanz nach den ersten zwei
Jahren im Johannes-Hospiz in Pentling. 08

Nachfolger gesucht
30 Prozent der ostbayerischen Handwerksbetriebe
stehen in den nächsten zehn Jahren zur Übergabe an. 11

Am Ende die Nase vorn
Jahn Regensburg verliert bei Bayern München II
und braucht jetzt gegen Memmingen einen Sieg. 13

Dorf wird zum Atelier
Bereits zum dritten Mal laden Ateliers, Galerien
undWerkstätten nach Kallmünz ein. 16
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Not der Frauenhäuser
SPD fordert mehr Plätze und Wohnraum

Regensburg (rs). Eine jetzt vom
bayerischen Sozialministerium
veröffentlichte Studie bestätigt
die Kritik und die Einschätzung
der SPD-Fraktion, was die Aus-
stattung der Frauenhäuser an-
geht. Demnach reichen die fi-
nanziellen Mittel, die der Frei-
staat zur Verfügung stellt, bei
Weitem nicht aus. Eine Aufsto-
ckung der Kapazitäten um 35
Prozent sei dringend erforder-
lich.
Die Studie bestätigt außerdem
die SPD-Forderung nach der
Schaffung von zentralem und
bezahlbaremWohnraum, damit
die Frauen nach ihrem Aufent-
halt im Frauenhaus unabhängig
leben können. „Auch die beiden
Frauenhäuser in Regensburg
sind am Limit“, sagt die Land-

tagsabgeordnete Margit Wild,
„hier muss der Freistaat drin-
gend die Fördergelder erhöhen“.
Auch die Anzahl von Über-
gangswohnungen und Wohn-
projekten nach dem Frauen-
hausaufenthalt solle ausgebaut
werden. Wild fordert eine Über-
arbeitung der bayerischen
Richtlinien für Frauenhäuser
und -notrufe im Hinblick auf
die personelle Ausstattun.
Die Fraktion spricht sich außer-
dem auch für die Erhöhung der
Regelaufenthaltsdauer im Frau-
enhaus von sechs Wochen auf
drei Monate aus sowie für Kon-
zepte für präventive Maßnah-
men, die langfristig die Entste-
hung von Gewalt verhindern
sollen.

2222 Euro für den VKKK
Regensburg (rs). Die Vorsitzende Christine Neitzel und der ge-
schäftsführende Vorsitzende Thomas Schäfer (re.) von ACT!,
dem Freundes - und Förderverein für das Regensburger Schüler-
theater, übergaben dem Vorsitzenden des Vereins zur Förderung
krebskranker und körperbehinderter Kinder Ostbayern (VKKK)
Prof. Franz Josef Helmig einen Teil des Reinerlöses – 2222 Euro –
der Benefizgala „Tanz.Träume!“. Über dieselbe Summe kann
nun ACT! verfügen. Bereits Ende November hatte die von den
beiden Vereinen und vom Kulturamt der Stadt Regensburg ver-
anstaltete Benefizgala das Regensburger Publikum im Kolping-
haus begeistert und verzaubert. Foto: Theresia Buhl

Der Neue
Regensburg (am). Rainer
Wendl ist das neue Gesicht der
Rundschau Regensburg. Der 42-
jährige gebürtige Regensburger
und Vater von zwei Söhnen ist
in der Region bestens vernetzt
und kann auf 22 Berufsjahre als
Journalist zurückblicken. Er
verantwortet ab sofort die Re-
gensburger Redaktion der Mit-
telbayerischen Medienfabrik
und ist damit auch für die Rund-
schau zuständig. Zuvor war Rai-
ner Wendl beim Wochenblatt,
zuletzt in Landshut.

Rainer Wendl im Team

Rainer Wendl Foto: Wolf
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